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Wir bringen verborgene Schätze an die Öffentlichkeit.

Die Museumsfabrik inventarisiert Artefakte, realisiert Ausstellungen
und ist kompetenter Partner bei Fundraising und Kommunikation.
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La derniere

Eingang zur Schatzkammer
Diese reich verzierten Eisentüren,
im Jahr 1667/68 von Michel Müller

von Nidau gefertigt, sicherten
einst den Zugang zu Schatzgewöl-
ben im Rathaus der Stadt Bern. Der

Schatz der Republik erregte damals

die Fantasie mancher Zeitgenossen,

er war geradezu sagenumwoben.

Dies, weil die Buchführung so

angelegt war, dass niemand - noch

nicht einmal die Mitglieder der

Regierung - wissen konnten, wie

gross er im Ganzen war. Sicher ist,
dass der Staat Bern äusserst sparsam

war und dass man das Vermö¬

gen im 18. Jahrhundert gegen Zins

anlegte, so dass die Erträge aus

Darlehen, beispielsweise an deutsche

Fürsten, schliesslich mehr als
einen Drittel der baren Staatseinnahmen

ausmachten.
Die Kronen, Dublonen,

Gulden, Taler oder Louisdors lagen in

verschiedenen Schatzgewölben,
bunt gemischt in Kisten und Kästen,

Fässern und Säcken. Auf
Befehl des Rates räumten die sieben

Schlüsselträger - sie besassen je
einen Schlüssel zu den Eisentüren

und konnten diese nur gemeinsam
öffnen - im Jahr 1773 die Schatz¬

kammern auf. Zu einer Zählung

reichten jedoch die vier Tage, die

ihnen dafür eingeräumt wurden,

nicht aus.
Die Türen verwahrten den

Schatz sicher, bis Bern 1798 von

den Franzosen besiegt wurde. Die

französischen Offiziere, die die

öffentlichen Kassen bewachen sollten,

sorgten dafür, dass sie selber

nicht leer ausgingen, so dass am

Ende von den zehn Millionen Pfund

in bar, welche die Eroberer
vorgefunden hatten, nur knapp acht nach

Paris geliefert wurden. Mit einem

Teil dieses Geldes finanzierte Na¬

poleon seinen Ägypten-Feldzug,

der letztendlich zum Beginn der

regelmässigen Ausgrabungen im

Land am Nil führte. Bei der

Niederlage der französischen Flotte
bei Abukir sank ein Teil des Berner

Schatzes schliesslich auf den

Grund des Mittelmeers. Die Türen

hingegen befinden sich noch immer

an Ort und Stelle, auch wenn sich

dahinter kein Schatz mehr verbirgt.
Vinzenz Bartlome

Boris Schibier
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Le patrimoine mondial
un enjeu pour I'humanite
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Le patrimoine mondial, c'est
la concretisation d'une idee
revolutionnaire: charger
I'humanite tout entiere de

proteger les biens culturels et
naturels qui ont une valeur
universelle exceptionnelle.

Cette idee a pris forme suite au sauvetage des temples

d'Abou Simbel. Elle se materialise dans la Convention

de l'UNESCO pour la protection du patrimoine

mondial, adoptee en 1972.

II y a 10 sites suisses sur la Liste du patrimoine mondial.
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www.welterbe.ch
www.patrimoinemondial.ch
www.patrimoniomondiale.ch
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